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lbend⸗Ausgabe. D Montag, den 17. November | 1884. 


— Luft noch zittert von all den Schmeſcheltlen, die über nung nöthig gewordene Neuwahl Herr Oberbürger⸗ — Aus München, 15. d. M., ſchre bt ö 
en Ne der Stichwahl we etc ausgeſchüttett worden find. Die in meiſter v. Jorckenbeck aue Berlin zum Kandidaten der] man dem „B. B.- C.“: N 
13 hannoverſchen Wahlkreiſe wurde von Alten erſter Reihe ſchulrigen Organe ſuchen ſich denn arch deutſch fefinsigen Partei aufgeſt⸗ t worden ſei, IR, Der unerwartete, durch beſondere Berhältulſſ: zu 

AR ) mit ca. 700 Stimmen Mejorität gegen von jeßt ſchon rückwärts zu lonzentitten, doch wenn ſie wie aue Dang geſchrieben wird, verfrüht, mern nicht] Stande gekommere Sieg v. Bellmat'e del der 
kam getm (rtonſ ) gewählt alle ihre Pieblofungen an die Sozlaldemokratie nur ganz irrig. Nach der Ablehnung des Mandate ſei⸗] Keiche tagsſtichwahl für München II bringt disfe Per⸗ a 
i Forchheim 16 November. Bel der Stich unter dem ſüluſchweigenden Vorbehalte verſchwendet tens des Hirn Rident und argeſichts des wahr- ſönlichkeit ner erdings in den Vordergrund. Cie bet 
ahl in dem Siefigen Wablkreiſe wurde Bürger weiſter haben wollen, daß dieſelben ih auf den Boden der 1 Siege? deſſelben in Brandenburg iſt aller-] wird von verschiedenen Prelorganen behauptet, daß 
Apoßß old (Zentr.) mit 9090 St. gewählt. Frhr. v. heutizen Geſellſchafts⸗ und Staatserdaung ſtellten, jo dings die Kandidatenfrage in den Kieiſen der Libe - Vollmar niemals baleriſcher Offtzier geweſen wäre ur d 
1 Tre uſſeß Reichs p) erhielt 8720 St iſt dieſe Ausrede ohne leglichen Werth. Denn in a eke bierort lebhaft diekuttrt worden und es iſt rich- eine Gnaden Unterſtützung aus dem Diepeſt ſone⸗ 
i Pieſchberg, 16 Abember In Landts-„rächſten Forderungen“ dis Eiſenacher bezw. des tie, daß dabei vielfach von (iner Kandidatur Borden- fonds des drutſchen Kaiſers beziehe. Erſteres wit er⸗ 
er Jut erhielt bie her Lc fta) 6000, v. Zeblik Gothaer Programms baden die Sozialdemokraten ſchon beds die Rede geweſen iſt; auch hat man wohl die] legt ſich durch die Thatſache, daß Vollmar, der im 


0 eit 15 bezw. ſeit 9 Jahren aller Welt verkündet, | Eventaglität einer Kandidatur Schraders u. a. m.] 35. Lebens jahre lebt, Unterlientenant im 3. Inſen⸗ 
fo eee En Se — fie auf 5 Boden der heutigen Geſellſchafts-eröttert. Welter aber auch nichts. Das Komitee dec] terte⸗Regiment in Augsburg war und als ſolcher, da 
ſo w Dentſchlaud und Staateordnung begehren; es ſind politiſche For ⸗ liberalen Wahlvertins hat jedenfalls bis jetzt noch] deſſen Verwandte feinem feriwilligen Ausirüt nicht zu⸗ 


11 ließen, in Folge eigenmächtigen Al ganges elle ſſen 
wurde. Vollmar bezieht eine Penſion von etwas über 
1800 Mark, die allerdings im Diepofitiontfonts des 
Kaiſers verrechnet wd, aber kein Gradengehalt iſt, 
da Vollmaz's Penſtonsanſprüche als Irvalidt des 
70er Krieges (als Telegraphiſt) von Seiten des ko⸗ 
niglich baieriſchen Staate miniſteriums des königlichen 
Hauſes und des Aeußern als Verkehreminiſterlum an⸗ 
erkannt wurden. Durch die Übernahme der Pe ſſon 
Vollmar's auf den Dispoſttionefond des Kalſere ge⸗ 
ſchieht daher lediglich der baleriſchen Staats keſſe int 
Vergünstigung, denn Vollmar könnte, falls Ihm die 


derungen (Milizſyſtenm, Reftrendum, unum ſchränlte keinen Beſchluß über die zu ergreifenden Schritte ge- 
c Berlin, 16. November. Wie das „D. N. Bußfahen en in — Verfaſſungen 5 Ver- faßt. Erſt morgen (Montag) wird der Vorſtand zu- 
in, D.“ vernimmt, will die een ſogenann te einigten Etaoten und der Schweiz höchſuns erſt an ⸗ſammer treten, um die Kandidatenfrage zu erörtern. 
15 3 * eh Bon => h 4 a nähernd durchg führt worden find. Einer wo wöglich Tags darauf zu beruſenden Volks 
t agel 2 en 1 2 1 f 7 85 1 172 = 1 e — Wee das Auswärtige Art miltfelt, hat die verſammlung, welcher, wie man hier amummt, auch 
Aber das Ange bo ee portugieſiſche Reglerung die Amtsbezieke ihrer Konſu⸗ Herr Rickert ſelbſt beiwohnen wird, ſollen dann die 
5 pre rage nach Arbeit in den eldzelnen Induſtrie en ta 4 7 dinge Birch ab gefaßten Beſchlbſſe zur Sanktiontrung vorgelegt 
e kü welgen und in den verſchledenen Landestheilen lar Aemter in Deutſchland neuerdings ander ee 
in iu fahren, fo deß ſowohl Metritgeber, welche Arbeiter geg engt So gehören u. a. zum Konſulate in Ber- werden. 
ind . auchen, dort anfragen lönnen, wo ſie ſolche finden, lin: die Provirzen Brandenburg, Poſen, Schleien, — Herzog Paul von Mecklenburg ⸗Schwerin, 
18 auch tie Arbeiter ſelbſt erfahren können, wo fle Sachſen und Anhalt; zum General - Konſulate in der Bruder des regierenden Großzerzog, iſt in Paris 
la daglucher Waſe Arbeit finden Tönnen. Ot der mit Dane a. M.: die en ng es eingetroffen und im Hotel Continental Na 
u Dede weck, dernden | Taler, Großherzogtum Heſſen und batte alz; — Gegenüber mehrfachen Verſuchtn, im Schii ds⸗ L 
io, 1 dals Akt m zum Konſulate in Köln: die Rheinprovinz; zum Kon- gerichts- und Brirtsuevrreine", diſſen Ehren- Präfldent e a eh; une 1 1 85 
alt Minden, und den Arbeitgebern bie Mögliche! zu geben, ſulate in Stuttgart: Würtemberg; zum Kor ſulate is Lord Shaſteaburp iſt, einen Antrag auf „Neu⸗ en e be a 1 9750 0 kg a 9 7 
FT paſſende Arbeiter Herbeipugichen, in vollkom⸗ Karlsruhe: Baden. Für bie Hoferplätze an der Nord- Itralijirung Elſaß⸗Lothringene“ durch⸗ Je ee fer 10 E 11 der J 155 
buldenerem Maße erreicht werten wüd, als dies jetzt urd Oſiſerküſe von Leer bis zur priußiſch-maclen zuſttzen, iſt auf Antrag Karl Blind’s einftimmig der 5 aa z eſelbe unter allen Berhältsiflen letz ⸗ 
freien Verkehr geſchleht, laſſen wir dab ingeſtellt; burg⸗ſchwerluſchen Grenze iſt die Einrichtung von Beſchluß in Londoner Aueſchuſſe gefaßt worden: a ren 
Ne geringen Kosten einer ſolchen Einrichtung laſſen Bie-Konſulaten, wo ſie noch nicht biſtehen, in Aue. Es jei im Jatereſſe des 5 ledens, wie auch 1 
Seule Sache als eint Verſuchts werth erſchenen. Be- ſicht, Tür Baſern find, Konſulate in Nürnberg und ee Gl icht rathſam, gendwie ron Ausſchuß wegen) 
—unken könnte uur der Umſtand anregen, daß felerade] München, für Thü ingen und Lelpilg das Konſulat eine Elſäſſiſch Lohr sche Frage an achten. 
ebelber, welche ſich bel dem neuen „Arbeitsamt“ in Leipzig, für das Königreich Sage ohne Keipigiver forden ausgegebenen Nummer des Bercirshlattes 
umelden, leicht zu dem Glauben verleitet werden das in Dresden zuſtändig. — Der Auskruch der eklärle Karl Blind in elner Zujchrift den Neutraliſi⸗ 
anten, dieſts Amt, d. h. die Regierung müßte Cholera in Parts hat zu neuen Vorſichtemaß⸗ rungeplan für eine „Gimpelfalle, in melde das 
* num auch Arbeit verſchaffen. : Iiegeln ſeitens der Staateregierung geführt. Die hier- dentſche Belt ſicherlich nit feinen Buß ſetzen wird.“ 
„ — Füöͤrſi Biemack eröffnete die afrika ber gehörigen Anordrungen find jedoch nicht nur al- Walter heißt es in der Zuschrift: „Auch braucht wan 
Nliſche Konferenz heute Nachmittag um 21/, gemeine, onde in genan ins Eir zelne gehende. So keincewege daran zu verzweifeln, daß eine Bevölkerung 
or mit einer kurzen Asſprache, welche ih, mit einem ſind beiſpulewelſe ſchon Städte beſtimmt, in welche von beutſcher Abkau ft und Sprache wieder im Laufe 
a Aücktlick auf die Vorverhandlungen beginnend, über alle mit der Eiſenbaha ankommende Cholerakrar ke einer Generation vaterländiſch deutſch geſtant werden 
ga A t Zwecke und Ziele der Konferenz verbreitete und oder nur Choleraverdächtige aufzunehmen ſind. Auch wird — wie ja auch ener Theil der Rheis pfalz, der 
Jeu dem Wunſch eines gidelzlichen Erfolges der Ver⸗ ſtaud alle die ſchon früher trlaſſenen bezüglichen An⸗ bis 1815 in franzöſſſchem Beſttz verblieb, wieder 
} Aungen ſchloß. Darauf nahm als Dryen des ordnungen in Erinnerung gebracht worden. — Der völlig deutſch gesinnt im Jahre 1848 geworden war 
* eſigen diplowatiſchen Korps der italleniſche Bot- Vorſtand des Landesvcreins preußiſcher Vollsſchullehrer und 1870 tm Vortreffen der patrlotlſchen Phalay x 
tro ſchafter Graf de Laungy das Wort zu einem Dank hat beſchloſſen, ein Geſuch an den Unterrichts minlſter ſtand.. .. Wäre Frankreich Jahrhunderte lang der 
ir die gehörte Besräßung und ſchlug der Verſamm- um Wegfall ver 25proz. Abzüge von Gehalts verbeſſe⸗] Gegerſtand ungerechter Ar gefft, ſchlleßlich aber, nach 
rde lung vor, den Bürften Biemarck zum Berſizenten zu tungen und eln anderes an das Abgeordnstenhaus um einem neuen ungerechten Invaſionsverſuche, ſiegreich 
hemmen. Dieſer Borſchlag wurde einſtimmig ge, Erſchelnen eines Dotations- und Ruhegehaltsgeſctzes gewesen, fo würde der Maur, der den Franzoſen 
nehmigt und demnächst das Stkretarlat gebildet. In ie Werk zu ſetzen. von „Neutraliſt ung“ präche, einfach verlacht werden. 
bafjelbe wurden berufen: Der Gebelme Regterungs- — Der Etat der Marineverwaltung für 1885 If es nicht werkwürdig, daß Nina, Garibaldts Ge⸗ 
dieß dan Graf Wilhelm v. Blewarc, der Botſchaftsraih bis 1886 fortert als ſechſe Rate zum Bau des burteſtadt, das der Dezember-Maun Italien durch 
en die hiſigen franzöſtſchen Botſchſchaft Raindre und der Ess Jade Kanals 500,000 Mark. Da diefer Ka. eines feiner Schein- Pleble cite entriß, ſeit dem 4. 
l deutſche Bickonful in Petersburg, Schmidt. Fürſt nal neben ſiinem allgemeinen Nutzen für Oſiftireland September 1870 Italien weder zm üdgegeben, noch 
N biemarck gab darauf eint kurze Dailezung des Blanca von größter Wichtigkeit für die milttäriſchen und Ma- „nentraliſirt“ worden iM?“ Der Brief ſtellt mit 
der Verhandlungen und damit ſchloß die Sitzung. ine⸗Eimichtungen zu Wilhelmshaven if, ſo wird die Befriedigung feſt, daß der Frankfurter Vertrag von 
Die nächſte wird vorausſichllich am Diem dog statt- in oldenkurgſſchen Geklite belegene Strecke dee Ka- der fras zöſiſchen Regierung nach Gebühr beobach⸗ 
"gl Anden. Unter den Mitglietern macht ſich tie Ueter⸗ naſs aus Mitteln des Reiches hergestellt, dagegen er- tet wird, was auch ganz im Intereſſe der Re⸗ 
u keugung lant, daß die Dauer der Konferenz fi er⸗ ſolgt der Bau der Kamalfieıde von der oldendurgiſch⸗ publik lüge. 
lich in die Länge ziehen werde, da man voraus⸗ pieußlſchen Landetgrerze bis un Eme auf Koſten — Wan jetzt oſſtnös verlautet, daß die Aus ⸗ 
beach Häufig im der Loge fein wude, wzen Ein- Bie ßere. N dehnung der Unfallverſicherung auf die 
i Lolung erforderlicher Art kunft größere Pauſen zwiſchen Hieſtgen Blättern gebt rie Nachricht zu, daß der landwüthſch⸗ lichen kl beiter in dem Vorberalhungs⸗ 
ei) einzelnen Sitzungen rinireten zu laſſen. Die Regentſchaftsraih in Braunſchwelg bereits den Pole zen fabium, dem der betreffende Geſtthentwurf unterliegt, 
beate bel wied den beggeorbneten Sochvorſſändtgen A brecht von Preußen als Nachfolger des He zogs vielen Schwienlgkelten begegnet, jo Eberraſcht uns das trag wird nach lebhefter Debatte zum Beſchluß er. 
zur Mitglieder zufallen, welche, wie dies ſchon dei Wü hein gewählt und daß der Kaſſer die Wahl be- ebenſo wenig, als wir daraue der Regierung einen hoben. — Ein Proponendum des cvangeliſchen OStr, 
it 2 Konfer nien für die grüchiſche Grenzftage der |Mättgt habe, wit der Maßgabe, Lie Uibergabe der Borwuf machen möchten. Daß man nicht gleich die kirchenratbe betrifft die Handhabung des 11 6 
* Ea Die e anfanmmentreten Regierung ſolle erſt nach Ablauf 5 dem Regentſchafts- land- und forſtwuthſchoftlichen Beſchäftigungen Hinein- ſaß 3 der Kirchengemels de- und Spnotal-Drbnung- 
8 bisch e er 10 fe Sue Stanley] rath gegebenen einjährigen Reglerungezeit ſtautfiaden. bezog, hatte ſeinen Grund in der doppelten Watr⸗ Nach demſelben iſt zur Gültigleit eines Beſchlo ſſes 
oſſene Sache; ob ſeltens ver Sachverſtandigen] Bel der Gelegenheit full Braunſchweig zum Groß her- nezwung, daß hier theilweiſe ſowohl für die Kranken- des Gemeindekirchenraths forderlich, daß mehr als 
durch die Konferen ſelbſt, ſteht vorläufig noch dogthum erhoben werden. Wir brauchen kaum zu als Unfahfürſorge die ſozialen Berhältwifie anders die Hälfte der Mitglieder dleſes Kollegiums an der 
. N ct feſt. Vorausſichtlich wirden auf der Kenferer z ſager, daß dieſe Nachricht auf völliger Urker lniß der legen und anderſells der Aufbau ber Organiſation Abstimmung Theil genommen hat. Dies ibe Befim- 
1 * n Deutſchland und Frankreich, England] Berdiltriſſe berg. Der braunſchwelgiſcht Rezent - egen hümliche Schwierigkeiten macht. Es if danlens- mung gilt nach 5 30 Abſatz 1 4. a. O. für de 
1 im den Vendetgrund kiten. Spanien ſcheſtetamd beſtzt überhaupt nicht das Nicht, den weith, daß die Reichs regierung die Erweiterung des Oeſchlüſſe der Gemeinde ⸗Bertrttung. Es iſt mun vr 
ur eine zurückgezogen e Haltung beobachten, inbefjen Thronfolger zu wählen, er heit eur Recht, wenn in Unfaliver firjerumgsgebinte nach dieſer Richtung gleich ir der Proxis die Frage entſtanden, ob nach dem org 
2 vorwiegend dem deulſchen Stand punkte ar ſchließzn.] Braunſchwelg die Thronfolgt behladert if, cin Jahr die Hand genommen hal; aber wir erinnern uns, führien Patagrsphen der Feſtſtellung der Beicluf- 
8 40 12 Geſenſchaſt brtegt mas re e a auszuüben, muß aber nach daß der Rrichstageabgeordnete Dr. Mar guardſer, fähigkeit die normale Mitgliederzahl ( 5 bezw. 8 28 
en Im dentſcher Seite großes Woblwollen a 1988 ing ſchrn wicht der Regierungs- welcher als Mitglied der Unfallverfiherungstommifflon | zeemta) oder die Zahl wer jeweilig im Amtt befind- 
ee 31. Age erfolgt Pag ger megen Wegfalls det Hinder, der Marerie mäpergeiseien if, neulich in Worms aus lichen Mitglieder zn Grunde zu legen if, und jiab 
5 Aolge der Beratungen aus. It gi il, die Staatsgewelt an einen Regen ten geführt hat, man werde deſt Ausdehnung wohl von herüber widerſprechende Anſichten zur Geltung ge- 
; — es laufen eine Menge Gerüchte um über abtteter, welchtn dle Landegeerſammlung allerdtege dem nächſten Reichstage, keintsſalls aber von diefer kommen. Eine gleihjörmige Handhabung der bene 
zii es a welche die mine jopial. auf BR a zu wählen hat. erſten Seſſion zu erwarten haben, da ſich nicht kur- ntten Orſtgeekraſt iſt aber um jo mehr von Brrru- 
Naos 1 vefügern gedenlt. Vieles 3 I achſen dat eine Erffärung zer Hand die im neuen Uefallverſſcherusgegeſch maß- tung, als dabei die Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe 
1 bei er A 12 905 nur Vermuthung vn na OR Iupalts Born er ge.erden Orusbprimgipien. und der Vermeltungsspparas|in Stage eht and ol nach demfelben Grunbjape fe- 
. ee 
* den eiae Antrag auf Breualchwelg in aller Jornn artet. Der Haasmar tagen laſſen. Was das Transportgewerbe anlangt, auch die Beſchlußfahigtell der Kreis- und Prodinglal- 
Aufhebung des Sezioiftengefepes einbringen schal Geaf Biyifum von Eckſtädt wird fh diwi ächſt liegt die Sache, wie auch ſchon der geuaunte Redner ſpnoden zu beintheilen ſein wind, Behufs cventutller 
Str denken: „Fnſche Fiſche, gute Fische!“ nach Sibylenort begeben, um von dem Allodialbeſig anaführte, wiſentlich leichter, und es wird bel arzu⸗ Herbelfübrung einer authentiſchen Della ation die 
Me. En iner en Augenblick zur morsliſch politt des konlglichen Oheims Beſſß zu ergreifen. nahmendm guten Willen die Relchstagsmehrhell vieſe in Rede ſte Geſetzte vorſchriſten wünſcht nun 
® nicht dd erthung dos Aue nahmegeſttes werden fie — Die Meldusgen mehrerer Zeitungen, daß in Erweiterung des Ulsfallgeſetzts ſchon in der nöchſtens der Burde h vin der Provimlal- Eyac'a 
5 e, als den gehen wärtigen, in wich en bie Danzig für die durch Herrn Rickert? Man dalableh⸗ 
* 


November. 


Provinzial- Synode erlebigte 
in ihrer Sonnabend Sitzung zuerſt zwri Nechnungs⸗ 
ſachen und berieth ſodaun einen Antrag dis Herrn 
v. Kleiſt⸗Retzow, betreffend eine Abänderung des § 6 
der General-Spnodal Ordnung. Dieſer Paragraph 
ſchreibt die Funktionen vor, welche die elngelnen lirchen⸗ 
behördlichen Faktoren beim Zaſtandekem men e nes 
landes kirchlichen Geſetzes auszuüben haben und lautet 
in ſeinem Abſatz 2: „Die General Synode bat das 
Recht, landes kirchliche w eſetze vorzuſchlagen und im 
Adſag 3: „Bevor ein von der General Spur de 
argenommenes Geſetz dem Könige zur kirchenregimnt⸗ 
lichen Genehmigung vorgelegt wird, IR die Eckig ung 
des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten da über 
herbeizuführen, ob gegen den Erlaß deſſelben den 
Staatswegen etwas zu erinnern fei“. Der Antreg 
dis Synodaler v. Kleiſt Retzow, den die Kommiſſen, 
welcher er zur Vorberathung überwitſen war, zu deut 
ihrigen gemacht hatte, ging nun dahin: „Der Pr- 
vinzial Spnode wolle beſchließen, bei der nͤchſten 
Beneral⸗Synode zu beantragen, daß ditſebe eln Rir- 1 
chengeſetz; folgenden Inhalts del Sr. Ma jeſtät dem 2 
Könige in Vorſchlag bringe: Dem Abſatz 2 die 8 6 1 
! 
1 


der Geveral-Synodal Ordnung: „Die General- Sv⸗ 5 
node hal das Recht, landet kirchliche Besitze vorzu⸗ 1755 
ſchlagen“, iſt hinzuzufügen: „Dleſelben ſiad von a 
dem evamgelifchen Oberftehenrath mit jenem But- 1 
achten Sr. Majeſtät dem Könige zu unterbreiten” und N 
der Abſaßz 3: „Bivor ein von der Generaliynode a 
angen ommenes Geſetz ꝛc.“ if zu ferien. Der An, 3 


begtanendin Seifen bethätigen können. barbber inſor at zu werben, mie die beſtehend 
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b.ſſerung des Maler⸗Gewerbes im Allgemeinen ſicher 


8 2 ee 


Prat in der 


hätte. 


dem faktiſchen Beſtande berechnet. 


der dadurch bedingten Rechtsverhältniſſe eine drefall⸗ 
ſige generelle Ordnung. 3) Dieſe hat ſich in der⸗ 


ſelben Richtung zu bewegen. — Es kommt ſodaun 


zur Berathung ein Antrag der Krelsſynode Freien⸗ 
walde, welcher lautet: „Provinzialſynode wolle noch⸗ 
mals die wichtige, die Sonntagsruhe und Sonntags- 
helligung der Landbriefträger betreffende Angelegenheit 
in Erwägung ziehen und an den Reichskanzler als 
hoͤchſte Jaſtanz des Reichspoſtplenſtes die Bitte rich 
ten, ſich der durch dieſen Dienſt ſchwer bedrückten und 
„in ihrer Sonntagstuhe und Heiligung beeinträchtig ⸗ 
ten B.iefträger anzunthmen.“ Nach längercr De- 
batte beſchließt bie Synode dem Antrage gemäß und 
nimmt auch den folgenden von der Kommiſſlon vor: 
geſchlagenen Zuſaßantrag an: Die Provinzlalſynode 
wolle an alle Krrisſynodal-Vorſtände der Provinz bie 
dringende Aufforderung richten, dahin zu wirken, daß 
in allen Gemein den dis Synodalkreiſes durch darauf 
bezügliche Anträge an die Poſtbehörde das Austragen 
der Poſtſachen an Sonntagen durch die Landbriefträ⸗ 
ger eingeſtellt werde. — Im Anſchluß au einen An- 
trag der Kriisſy ode Kammin wird beſchloſſen, daß 
Könftighin die Gemelnde Do dberpßul, Synode Kam⸗ 
min, nur eisen Lalen-Deputirten zur Keeisſynode ent ⸗ 
fende, und daß ferner der mater vagans Schwirſen 
das Recht zuerkannt werde, für ſich einen beſo aderen 


Raien-Drputirten zu wählen und zur Kreis- Synode 


zu entſenden. — Nach einigen geſchäftlichen Mit⸗ 

thellungen wird ſodann die Sitzung geſchloſſen. — 

Nächſte Sitzung heute Vormittag 11 Uhr. 
(Oſtſ.-Zig.) 


— Die hleſige neugegründete Maler - Junung 
eröffnete am Sonnabend 
Nachmittags im Lokale des Herrn E. Schmalz unter 
großer Bethelligung ihrer Mitglieder dle Fachſchule für 
Zu dieſer Feier hatte Herr Schmalz 
ſein Lokal richt feſtlich geſchmückt und machte daſſelbe 


„Stettiner Maler Bund“ 


ihrt Lehrlinge. 


namentlich auf die Lehrlinge einen bedeutenden Ein ⸗ 


druck. Längs der Fenſler hatten die Staffeleien ihren 


Platz erhalten und war jede mit Kranz und Kern ⸗ 
ſpruch gezlert. 
(Mitglied und Lehrer) in hochherziger Weiſt verſchie⸗ 
dene feiner Gemälde aufgeſtellt, welche in Guirlan⸗ 
den Rahmen ſehr impoſant ausſahen. Herr A. Marx, 


Beorſttzender dis Bandes, eröffnete mit einer allge- 
meinen Auſprach die Schule, betonte namentlich, daß 
und Beharrlichkeit ſicher zum en 


Ziele führe, und 

mene Rede mit einem Hoch auf den Stettiner Maler- 
Bund. Herr Köpſel wandte ſich an die Lehrlinge 
und ermahnte fie, mit Aus dauer und Aufmerkſamkeit 
ſich den Arbeiten hinzugeben, die ihnen von den Leh ⸗ 
rern aufgegeben würden. Sein Hoch galt der Fach 
ſchule. Nachdem noch verſchiedene Redner auftraten, 
wurden die Lehrlinge einzeln vorgeſtellt und aufge- 
nommen. Somit hat der Stetiiner Maler-Band mit 
Eröffnung der Fachſchule din erſten Schritt zur Auf 


gethan. 

— Der Poſtdampfer „Hermann“, Kapitän 9. 
Baur, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 30. Oktober von Bremen abgegangen war, 
iſt am 14. November wohlbehalten in Baltimore 
an gekommen. 

— Der Poſtdampfer „Eider“, Kapt. W Wil⸗ 
ligerod, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 5. November von Bremen abgegangen war, 
HM am 15. November wohlbehalten in Newyork an ⸗ 
ge’ommen. 

— Am 15. d. M. wurde von dem Dampfer 
„Commercial“ dem Maſchinenmeiſter eine Uhr im 
Werthe von 60 Mark und ein Portemonnate von 
5-6 Mit und dem Steuermann eine ſilberne Uhr 
und ein Fernglas geſtohlen. Der Diebſtahl iſt an 
ſteinend von zwei Paſſagieren ausgeführt, welche ſich 
von dem Dampfer abſetzen ließen, ehe derſelbe die 
Brücke paſſicte. 

— In der Nacht vom 15/16. d. M. wurden 
am Arndtplatz 3 Pfähle und das Drahtgitter zer⸗ 
Mört, nach der Spur zu urtheilen, iſt ein zwelſpänni⸗ 
ger Wagen hineirgefahren. 

Geſtohlen wurden: Ja der Zeit vom 1.— 
9. v. M. aus einer Wohnung Breiteſtraße 56 Klei⸗ 
dungsſtücke im Werthe von 25 Mark, in der Nacht 
vom 11. zum 12. d. aus einer Bodenkammer des 
Hauſce G enzſtraße 3 Kleidungsſtücke im Werthe von 
69 Mark, in der Nacht vom 13. zum 14. aus ver- 
ſchooſſener Bodenkammer Jriedrichſtraße 14 Kleid angs 
ſtücke und Wäſche im Werthe von 42 Mat, aus 
einer Wohnung Kantſtcaße 9 zwei Paar Schuhe im 
Werthe von 10 Mark, am 15. d M. aus einer 
Kellerwohnung Diutſcheſtraße 55 Kleiduageſtücke im 
Wuthe von 45 Maik. 

— Ueber dle bereits mitgethelte blutige Affaire 
auf der Staitlon Groß Schönfeld bringt das „Py iger 
Kcieblatt“ nachſtehenden genaueren Bericht: Die vier 
Kacchte Kahn, Z lle, Pollack und Gadow waren am 
11 d. Ms. aus tem: Dienſt der Frau Gatsbeſitzer 
Schönfeld in Karle hof widerrechtlich entlaufen, wur 
ben derſelben zurückgeführt und beſtraft, hatten aber 
en Dienft am 12. wieder verlaſſen und waren nach 
Mlüßow gegangen. Von bier aus begaben fie ſich im 
ang'ttunkenen Zustande am 13. Adends nach dem 
Bah hof Groß Schönfeld und verſuchten hier einen 


PPP 


N ee „ 
| egebesen Beiehung if, ob eiu]Cinbrud, nachdem 
Bedürfn ß zu ciner Deklaration der bezeichneten Pa · 
ragraphen vorliegt und in welchem Sinne ditſelbe 
nach dem Erachten der Peovinzialbehörde zu erfolgen 
Vie Sy ode giebt zu den einzelnen ihr in 
bieſer Bezlehung vorgelegten Fragen ihr Urtheil ab, 
wie folgt: 1) Soweit der Provinzial Sy aode bekannt, 
iſt in der Provinz die Feſtſtellung der Beſchlußfähig⸗ 
keit der kirchlichen Organe in den bei weitem meiſten 
Bällen nicht nach deren Normalzahl, ſondern nach 
2) Die Synode 
nimmt an, daß dies Verfahren dem biſtehenden Rechte 
entſpricht; da aber mihrfach eine andere Auffaſſung 
ſich geltend gemacht hat, empfiehlt ſich zur Sicherung 


Im Hintergrunde hatte Herr Köpſel 


endete ſeint mit Belfall aufgenom- 


inn 7 
{ FE 


Wärterbude einge ſchloſſen hatten. Der Stations vor 


die Luft ab, um die Strolche zu verſcheuchen, was 
ihm jedoch nicht gelang, vielmehr drangen dieſelben 
in das G baude und nun ſchoß der Vorſteher auf 
den Gadow, welcher ſogleich todt darni: der ſtürzte, 
worauf die anderen drei ſchleunigſt entflohen. Die 
ſelben ſtud jedoch geſtern (Freitag) Mittag bereits ein 
gebracht und harren ihrer Beſtrafung. 


Aus den Provinzen. 

x Greifenberg i. P., 13. November. Die 
große Zlegelſcheune des Ziegeleibefigers Jahule hier, 
bel feiner Wirthſchaft dicht vor der Stadt, wurde ge- 
ſtern früh gegen 7 Uhr total eingeäſchert und gelang 
es den Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr nur 


ſchützen, daß der Wind nur ſchwach war und die an⸗ 


Jahnke hat bedeutenden Berluft, da derſelbe viel Heu 


netenwahl am Freitag 1. und 2. Klaſſe wurden die 
bisherigen Vertrtter wiedergewählt bis auf den zum 
Rathsherrn gewählten Reutter Leitzow, für den der 
Apotheker Boll gewählt if. — Der Aſſiſtenzarzt I. Kl., 
Herr Dr. Caspar von der hieſigen Garnlſon und ſtell⸗ 
vertreteuder Kreis Phyftkus, hat ſeinen Abſchied genom⸗ 
men und ſich dauernd hier niedergelaſſen. — Eine 
Aenderung in den Annahmetagen der ſtädtiſchen Spar ⸗ 
kaſſe, die jetzt nur wöchentlich cinen Geſchäftstag hat, 
dürfte nächſtens eintreten und zwar dahin, daß die 
Keſſe täglich für das Publikum offen iſt. Es iſt dies 
ohne Zweifel nolhwendig und wird von allen Seiten 
gut aufgenommen. 

Sagard. Herr Diakonus Geſe hierſelbſt if zum 
Diakonus zu Grimmen von dem dortigen Magiſtrate 
gewählt und wird ſomit zum 1. April kommenden 
Jahres feine hleſige Stellung verlaſſen. 


Stimmen aus dem Publikum. 
Vorſchlag für Wohlthäter und 
Legatsſpender. 

Schon mancher wohlhabende Stettiner hat zu 
ſogenannten wohlthat gen Zwecken anjehulige Summen 
berg geben oder vermacht. Aber iſt es z B. eme 
wirkliche Wohlthat, wenn in den palaſtartigen luxu⸗ 
rirufen Prachtbauten, welche in der Neuzeit von jol- 
chen Geldern aufgeführt werden, die verhältnißmäßlg 
wenigen alten Leute, welche darin aufgenommen wer⸗ 
den und welche doch bel ihrer melſtensthriligen Al 
tersſchwäche und Gebrechlichkeit grade vor zugs⸗ 
welſe elner freundlich liebevollen verwandtſchaftlichen 
Pflege bedürfen, von ſolcher, namentlich Nachts, wo 
ſie oft am nöthigſten if, ſtrengſtens ausgeſchloſſen, 
gleichſam zur Einzelhaft verurthellt und in K ankhelts⸗ 
beg e ea Me Wartung, dane 


den? — HR das nicht vielmehr eine 7 Grau 
ſamleit, alſo das völlige Gegentheil von einer Wohl 
that ? 

Wäre es nicht ein edleres und gemtinnüßzlicherts 
Ziel, wenn hier Jemand, der den Wunſch und auch 
die Miitel dazu hat, eine Wohlthat zu fliften, einen 
Zveck beſtimmen möchte, welcher allen Stettinern, 
Arm und Reich, Jang und Alt, gleich wohlthatig 
wäre? Welcher Zwick könnte z B. wohl allgemein 
wohlthätiger fein nach dem bereits begosnenen und 
nur allzu bald fortgeſetzt werdenden Kaſſtren mancher 
Theile der ſogenannten Anlagen, welchen Stettin doch 
einen Hauptgrund feiner Geſundhelt 
und Annehmlichkelt und vor Allem die be- 
reits langjährige Schonung vor zün⸗ 
denden und tödtenden Blitzen ver- 
dankt, ſowie sad dem Kaſſiren der einzigen hoch 
gelegenen Waſſerbecken, welche Siettin einſt beſaß, 
nämlich des Schwanenteichs und des Katzenpfuhls, — 
was wäre wohl allgemein wohlthätiger, als an ge- 
eigneten, bedürftigen oder ſich darbletenden S ellen 
wieder Schutz und Scharten bietende Haine, ſowle in 
Sommtre- Hitze Kühlung und den Lungen erfitichende 
Ftuchtigkelt ſpendende, ferner im Winter Alt und 
Jung den, Geſundheit und Gewandiheit fördernden 
Eleſport gewährende, öffentliche Schmuckteiche, mog ⸗ 
lichſt auch mit Springbrunnen, anzulegen! 
Die Laſtadie hat Waſſerflachen mehr als genug 
betreffs der Geſundheit und bedarf nur noch des 
Baumſchußes, der dort aber nicht allein aus Ge⸗ 
ſundheits ückſichten, ſondern ebenſo ſehr wegen der 
Blitzgefahr für die vielen Fabriſen, Waarenlager, 
Schiffsmaſten u. ſ. w. dringend nothwen⸗ 
dig if. Indeſſen die weit geſtreckten hochliegenden 
Stadtteile oder Vorſtädte des alten Stetlins bedür 
fen neben Erhaltung reſp. Wirdererfegung ihres 
Baumſchutzts in geiumdheitlichen und ſonſtigen Be 


ee 
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fie den Babnwärter vorher in dr! 


dadurch das ganze Gehöft vor dem Niedeibrennen zu barer Erinnerung fein wird. 


deren Dächer durch einen kleinen anhaltenden Regen H. Hoffmeiſter. 
kurz vor Aue bruch des Feuers amgefeuchtet waren. Greiner. 

Eine hoͤchſt intereſſante und ot überraſchende 
in der Scheune hatte und dies Gebäude nebſt Inhalt] Nebeneinanderſtellung der beiden großen Männer, welcht 
nicht verſichert waren; die anderen Gebäude ſind bei ſicherlich viele Leſer anregen und den deutſchen Geiſt 
der „Colonia“ in Deckung. — In der Stadtscrord- fördern wird. 

Niichardt, der deutſche Lehrer in England, 


Der Kampf der Deutſchen 


Der Ve faſſer ſchildert geſchichtlich ent wickelnd die 
Stillung der Deutſchen in Oeſterreich und gelangt zu 
dem Schluſſe, daß die jetzige Unterdrückung der Deut- 
ſchen in Orſterreich und gelangt zu dem richtigen 
Schluſſe, daß die jetzige Uaterdrückung der Deutſchen 


in Oeſterreich nothwendig zum Zerfall des öſter 
relchiſchen Länderkomplexes führen müſſe. 


das Buch warm empfehlen. 12781 


Karl Loewe, eine äſthetiſche Brurthellung von 


Mar Ranze. Lelpzig, bei Breitkopf und Härtel. 


Der Verfaſſer giebt eine gedrängte Biographie 


und demnächſt ein Bid der Leiſtungen des Mufti 
Direktors Loewe, der hier in Stettin jo lange 
Jahre ſegensreich gewirkt hat und noch Vielen in dank 


Luther und Bismarck, Parallele von Dr. 
Vierte Auflage. Berlin bei Maurer 


Berlin, Weidemann'ſche Buchhandlung. 


Das Bach giebt eine ſehr klart Schilderung von 
ver gedrückten und unwürdigen Lage, welche die deut⸗ 
ſchen Lehrer in England einnehmen und warnt vor 
dieſen Stellungen. Wir möchten dringend auf das 


Buch aufmerkſam machen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


1275 — 277] 


— Ein Mormonen-Emtfjär, der namentlich in 
Nü nberg und Umgegend nicht ohne Erfolg agitirt 
hatte, wurde von der bateriſchen Regierung aus ⸗ 
Darüber ſtößt ein Mädchen die folgende 


gewieſen. 
Klage aus: 

Was in Nürnberg ſich begeben, 

Macht mein Jun'ces tief erbeben, 

Einen ganz reellen Freier 

Brachte auf den Schub der Baler, 

Weil für die Mormonenjelte 

Die Gefühle er erweckte. 

Wis bleibt wenn ich nirgends Halt ſeh, 

Mir denn übrig als der Salzjer? 

Beſſer doch, mit andern theilen, N 

Als in Einſamlett verweilen; ::: 

Beſſer doch ein Eheachtel, D . 

Als auf ewig alte Schachtel.“. 

Nimm mich mit, o Emiſſär! De 

Hier giebt's eine Männer mehr. 

— Zur Vertreibung von Ratten und Mäuſen 
bat ſich Jehn H. Nelſon aus Ema N. 2 bet der 
Un. St. Patent Office water 305 102 ein Patent 
auf eine Vorrichtung genommen, welche in nichts Ge 
tingerem brſteht, als daß er die Figur elner Katze (0) 
mit leucht nder Ja be anſtreicht. 
gebt wah ſchlalch bel d 
großartigen Idee von der 


daß ſich Natten und Mauſe vor cee 
fürchten. 

— (Der höchſte Grad.) Lehrer: „Hoffentlich 
habt ihr jetzt die drei Steigerungsgrade begriffen ! 
Alſo: ſchön, ſchöner, am ſchoͤnſten; ſchwer, ſchwerer, 
am ſchwerſten u. ſ. w. Steigere einmal das Wort 


— 


„leer“, Frischen — Frichen: „Leer, leerer —“ 
— Lehrer: „Nun, mein Sohn, wie beißt der 
hoͤchſte Grad?!“ — Fitzchen: „Der Herr Ober⸗ 
lehrer! 


— (Ein jähes Leben.) Is der „Saale-Ztg.“ 
wird folgende tragikomiſche Raudmordgeſchichte erzählt: 
„In tie Wobaung einer wohlhabenden Wittwe drang 
ein Gärtneiſtellenbeſſtze ein, ermordete das 
allein im Hauſe anmwejen’e Dieuſtmädchen mit einigen 
Beilhteben am Kopf, hing es ſodans an 
einer mitgebrachten Schnur im Oaueflar auf, zer 
ſchlug den Schraut und ſuchte das Weite, nachdem 
er ſich des Geloes und der Werihpaplere bemächtigt 
hatte. Der Magd gelang ee, ſich von dem Stiick 
loszumachen und auf die Straße zu gelangen, 
wo fie hülferufend zuſammenbrach.“ Ermordete ſchei 
nen in der Gegend der „Saale: Zig.“ ein bejonbers 
langes Leben zu haben. 79 PORT, ? 

— En jüngft aid 
Alfred von Reumont „Aus König Friedrich 
Wildelme IV. geſunden und kranken Tagen“ ſchließt 
mit folgender Mitthellung: „Nachdem Kaiſer 
Wilbelm in dem Schloſſe zu Verſatlles die Krone 
angenommen batte ich ihm meine wä mſten Glück 
wünſche überſandt. Am ſpäten Abend des 8. März 
1871 erhelt ich zu Bonn am Rhein folgendes Te⸗ 


logtamm: 
Ferrleres, 8. März. Erſt jetzt, nachdem 
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N in Böhmen und 
ſteher gab zwei Revsloerſchüſſe aus dem Fruſter in Oeſterreich. Leipiig, Rengerſſche Buchh 


Wir können 


der Brmiellicung feiner | 
21 


bende Kurve der Cholerafälle fignalifirt. 
leneues Buch deb gelen minatlonepunkt erreichte die Epidemie in Paris af 8 


777 V 
ante buanft gs, bet de: Bräutigam gufälig 
die weiße Altas schleppe der jungen Dame. 30 
wandte ſich dieſe um und ſagte: „Wie dumm 
Als eine Viertelſtunde fpäter der Maire an 1 
Gupere die übliche Frag richtete, ob er g. en IE 
Fräulein Artot zur Grau zu nehmen, ant t 1 
fer un 3 jo dumm bin ich m fr‘ eng * 
ter tobendem Lärm verließ die Hochzeitsgeſe 
Saal. Fräulein Margueriie wurde . N 
Hauſe gebracht. 

— Eine junge Dame beg bi 
leltsreiſe in Neapel einer Ihrer de eng 8 
heiratheten Freundinnen: „Und Dein Mann ?* 
„Und der Diinge? — „Während der erſten 
mar er hoͤchſt liebenswürd g, von einer Sorgfalt 
mich! Aber jetzt fängt er ſchon an, ſich ein wenig 
Reſerve zu halten.“ Die Freundin erwled 
„Der meinige iſt ſchon in der Landwehr.“ 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stetti 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Fraulfurt a. M., 16. November, Der „ 
Ztg.“ wird aus Hanau vom 15. d. gemeldet: $ 
der Nähe des Oſtdahnhofes auf der Friedbe 
Strecke hat heute Abend ca. 9 / Uhr wiederum 
Zuſammenſtoß von Eiſenbahnzügen ſlattgefunden. D 
Perſonenzug Friedberg - Hanau iſt in Folge ſalſeh 
Weichenſtellung in einen Güterzug, welcher eben re 
girt wurde, gefahren. Einige Wagen wurden 
trümmert und die Bahnſtreckt zerſtört. Verlegung 
von Berjonen find, glück icherwelſe nicht vorgekomme 

Rom, 16. November, Dem Vernehmen 
wird Luzzatti allein Italien auf der Münz⸗Konfere“ 
vertreten, welche nur von kurzer Dauer ſein dürf 
Man glaubt, Frankreich werde einer fünfjährigen BA 
längerung der lateinſchen Münzkondentlon, ſowit 
allmäligen Einziehung der ſilbernen Fünffrankenſtü 
zuſtimmen. Unter dieſen Bedingungen würde 
an der Konferenz theilnehmen. 

Kairo, 15. November. Es beißt, es ſel d 
zweiter Brief Gordon's hier eingegangen, in mi 
nu er ſich günſtig über die Lage im Khartum ar 
preche. 

Newpork, 15. November. Nach den uu 
mehr vollſtändig vorliegenden offiziellen Berichten üb 
die Wahlmännerwahlen im Staate Newpork beträ 
die Majorität für Ceveland in dieſem Staate 114 
Stimmen. 

Weitere telegraphiſche N ten entnehmen w 
dem „D. M.⸗Bl.“: Phi 

Wien, 16 November. Die „Montagsrevut 
beſpricht den Bericht der ungarlſchen Delegation. S 
jagt, der Bericht verbreite ſich in jchärferen Au 
drücken, als ſonſt wohl in ungariſchen Aktenſtüch 
gegenüber der Türkel zu finden waren, über die d 
des Eiſenbahn Anſchluſſes, indem er dle eimgeteetemt 
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Caropas für feine G pe 
ſtaltusg geſchaffen worden find, le 
Paris 16. November. Nach den Mitthel 
gen des ſtädtiſchen ſtauſchen Bureaus von Paris fi 
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ber 
in der virfloſſenen Woche 1424 Todesfälle geg 13 
1006 in der vorvorlgen Woche vorgekommen. DI 7 
ſes Mh iſt der Cholera weſentlich zuzuſchrelbe Mi 


Die am meiſten betroffenen Arrondiſſements ſiad au 
die durch ihren Schmuß befannteflen, und in di 
ſind weder die Straßen am meiſten helge ſus 
welche am ſchlechteſten gehalten find. Seit Eintr! 
großer Kälte werden Wärmeflaſchen und Decken MM 
Krankenwagen mitgegeben. \ 

Paris, 16. November. Es wird eine g 
Den K 


7. November mit 93 Todesfällen, dann ging 
Staus herab auf 89, 86, 75, 56 Todesfälle, 
geſtern bei 45 anzulangen. d 
Die Primabonnen der italientſchen Oper, © 
Balda und Tremelll find von Paris aus Choles 
farcht entflohen. 
Paris, 16. November. Der Berlchterſtalbeß 
der Tonkin-Kommiſſton hat geſtern ſeinen Bericht de 
ſelben vorgelegt. Derſelbe konkludirt auf die Gewö 


der Frieden geſichert, vermag Ich Ihnen Meinen auf- rung der geforderten 16 Milltonen auf das Budi eb 
richtigen Dank für Ihr Glückwunſchſchreiben auszu-| 1884 und auf weitere Gewährung von 40 MU 


Großſtadt, wo ringeum genug ſchützende Ent⸗ 
wäſſerungskanäle liegen, der gerignetfte Platz zur An- ſeine Kunden.“ 
lage eines großen Teiches, welcher nebſt dem 
ſchließenden Parke fpäter auch wohl ſehr zweckmäßig ſollte auf der Mairie die Trauung des Kaufmanns Opfer ſcheurn will, um China zum Frieden 
bei großen Ausſtellungen benutzt werden und ſich da- Gupere mit Fräulein Marguerite Artot ſtatiſtaden. zwingen. 
durch um ſo mehr rentiren könnte. 


zichungen wohl unbeſtreitbar der Anlage von ſprechen Großes, kaum Geträumtes AR errungen. 
größeren Teichen, welche, ſowohl zur theil Was dem Bruder nicht beſchieden war, zu erreichen, 
welſen Rentirung, wie hauptſächlich zur Rein und was er als elne Lebensaufgabe betrachtet, und was 
Geſun derh iltung mit Fiſchen und anderen Waſſer- Ich in Demuth hinmehme, war Gottes Wille. Wil 
thleren und geeigneten Waſſerpflanzen beſetzt werden hel m.“ 
müßten. — Der bekannte Hamorift Saphir, welcher ſich 
Nam, das große Dreieck zwiſchen Moltke-, Pö in Münden als Redakteur des Wipblattes „Bazar“ 
liger- und Schiller ſtraße, welches, inmitten dis be» durch ſteenge Keltik gefürchtet und verhaßt machte, 
vorjugteſten oder beliebteſten Thriles Stettins, jetzt in hatte in⸗beſondere die Rachſucht einer Schauſpielerin 
mindeſtens nicht ehrenvoller gänzlicher Verwahrloſung durch bitteren Tadel ihrer Lelfſungen erregt, und 
trauert, hart ... geduldig der rittenden That fle- wurde in Folge deſſen von ihrem Geliebten, Maler 
ßiger Hände, verftändnipvoller Köpfe und eines gro- H, auf offener Straße geohrfeigt. Saphir erwähnte 
ßen — Herzens. Wenn irgendwo in Stettin, wäre dieſes Vufalls in feinem am gleichen Tage erſchel⸗ 
dier, im Mittelpunkte der werdenden nende Blatte in folgender Weiſe: „Heute hat Maler 
H. den Redakteur dieſes Blattes beſſer getroffen als 


ih: ein- — Aus Bordeaux ſchreibt man: Am 9. d. 


k. Als die Beiden die ſchmale Treppe des Bürgermtiſter⸗ 


nen zur eneigiſchen Beendigung des Krieg :s. D 
| Bericht hebt hervor, daß die Situation der Fran zo 
in Tonkin und ihte Stellung dort une unchmbar i Dehn 
Die Stä ke der Chineſen jet bedeutend übertrieben 
Ihre Bewaffnung wäre gut, aber ſie verſtänden MN 
derſelben nicht zu bedienen. Nichts jet in den off 
ziellen Berichten über die Verluſte der Chineſen übe 
an. She hätten zehnmal mehr Menſchen 

lorrn, als Franzoſen überhaupt ins Feld geſtellt jei 
Die „Havas“ Depeſche über die Einnahme von Ta 
ſul dat der Marineminiſter zuerſt dementirt. 
ſcheint, daß Admiral Courbet vor Ankunft der # 
nicht abgegangenen Verstärkungen einen Angriff“ 
das ſtark befeſtigte Tamſui nicht vornehmen ka 
Miniſterpräſtdent Ferry verſpricht ſich viel von * 
Wirkung der Tonkin - Debatte auf das Tſungli⸗ 
men, da dieſelbe darthun wird, daß das Land 


F ee e 
N * re 0 


Fi a ae Ge e n N e N EN 90 N f E Ze SE | l 
. Km Tagen werden wir mit tüchtigen und chrenhaften Mann der Milltärverwal⸗ſeelt von dim Wunſche, ſich 
E — — erg reger 55 hl eine Stelle als Militärarit in Taſch⸗ IMG nicht mehr allein, er dat in zweites Ich, das reife war der 1. September. Meine Braut konnte 
\ 4 kent. Mit den aufrichligſten Bezeugungen des Dan- ſelnes Schutzes berarf, das auch ibn vertraut, die- ich natürlich wicht zurücklaſſen. So wurde, obgleich 1 
intereſſanten Romans aus der Feder des ius nahm Stoltar vie Stelle an, ſchrub dem Chef, ſer Brief iſt der reinſie unverfälſchte Ausfluß einer fie den dreijährigen Kurſus noch nicht beendet, be 
be unſern Leſern beliebten Verfaſſers Dr daß er am feftgejeßten Tage, dem 1. September, ab- geängſteten, verzweifelten Stele. In dleſem Moment ſcloſſen, die Hochzeit Ende Auguſt zu feiern, die 5 
eodor Küſter beginnen. Der Ro- reise und beſchelnigte den Empfang dis Relſegeldes, wo e galt, alle Kraft anzuſpannen, um ſowohl die Mutter von Cfateriwenburg abzuholen und mit iht 


f } ilitär⸗ Theilnahme, wie auch die Begnadigung der von ihm zuſammen die Retſe nach Taſchkent fortzaſetzen. Da, 
wi „ erſpäte t“ erſcheint z. Z im das fi auf fünfhundert Rubel belief. Die M > g 

verwaltung glaubte ihn längſt abgereiſt, kald auf beleid igten Behörde zu erlangen, in dieſem Moment, drei Tage vor der Hochzeit, erkrankte meine Braut, 
„Peſter Lloyd“ und gelangt in un 8 8 


= einem Beſtimmung ort, ja ſchon auf dem Schauplatz konnten Verſtellung, Berechnung und Uawahrheit nicht welche fon in letzter Zit is Folge angrelfender 
ſern Blättern zum zweiten Abdruck. Vor A Thänggkelt. — Die Reife dorthin währte wa] Raum haben.“ 


Studien leidend geweſen, am Fieber. Einem Ho 
feiner Veröffentlichung laſſen wir auf drei Monate — da am 10. dieſes Monats begez⸗] Dieſer Brief laut t wie folgt: fpital wollte ich Re nicht anvertrauen. In dem Asyl, 
ure Wunſch vieler Leſer noch einige kleinere nate ihm der Chef unvermuthet auf der Straße, kaum] „IH ſtamme aus dem fernen Osten, Efaterinenbürg 


* * 2 * N x * 


iu befreler, denn er lelt Der von der Reglerung feſigeſetzte Tag meiner Ab⸗ I 
A 


} 

ta welchem ſie lebt, konnte ich fie nicht laſſen, weil 4 
‚ie einen Augen trauend, geht er erzürnt auf Stoltar iſt meine Hetmath, wo ich, der einzige Sohn einer es wohl ein Aufenthalt für Befunde iſt, aber lein Rt 
en —: EN > 10 feagt he: . armen Wittwe, das Gymnaſtum beſuchte. Der ein ⸗ Bequemlichkeit für Kranke gewährt. So übergab ich . 
falt In er ſchuldi 7 „Wie kommt es, daß Sie hier Hab, da Sie uns ige Traum meiner Kindheit war, meiner geliebten ſie der Obhut meiner Wlithis, welche fie in ihrem a 
nig 1 roch längſt ihre Abrelſe nach Taſchkent gemeldet da- Matter eimft all! Liede und Güte, die ſie mir erwies, eigenen Zimmer aufnahm. Die Stelle in Taſchkent EN 
led Eine wahre Begebenhelt. ben 7 Kraft metres Antes mretire ich Ste! Mage Sie zu vergelten. Mit heißem Eſſer lernte ich, wie ich] wollte ich air nicht entgehen laſſen, das Relſegel) 
% — bei der Milltärverwaltung des Betruges an! Sie fah, wie die Arme Tag und Nacht ſich mühte — hatte ich bereits in Empfang genommen, es war mir r 2 
ER: In den erſten Tagen des Monats Depember des werden ſich zu verantworten haben!“ fie hatte Knaben, welche, wie ich, das Gymnaſtum eint angenehme Hülfe in dieſer ſchweren Zeit, denn er 
stetti verflofjenen Jahres hatte ſih in dem ſonſt ſtark be-“ Bis auf den Tod erblaſſend, am ganzen Kö per beſuchten, in Koſt und Logis genommen, um bie 


ich ſeloſt, aus Furcht, entdeckt zu werden, wagte nunt 

Fechten Gerichtsſaal in St. Petersburg wegen der tternd, beſtieg Doktor Stollar mit dem Edef eine Möglichkeit zu haben, mir cine meinen Fäh'gkelten bel Nicht das Haus zu verlaſſen, ich hatte alſo keine we 
Einfachheit des Fallis — ts handelte ih wicht um herbelgerufene Droſchte. Balde fuhren nach dem Grrichts. er tſpechende Erziehung zu geben. Meine Zeugniffe, I Möglichkeit, etwas zu erwerben Mit ter Sorgfalt 

r „ verwickslte Bit ügereten nicht um bochvrrräthertſche he, wo der Milttärchef ſelr en Arreſtanten ia Ge- welche ich noch alle beflpr, bezeugen die Wahrheit eines gewiſſenhaften Arztes und der bingebenden Sorge Sa 
: J Aaſchläge, noch hatten ſich vornehmt und argeſeßene wahrſam nehmen ließ. — Stollar ließ um Schielb⸗ meiner Ausſagen. Scho mit dem ſiebzehrten Jahre und Augſt des Gillebken verweilie ich Tag und Nacht Re N 
det Wrſönlichkenen zu verantworten, noch durfte es der materlallen bitten, jandte an den Milttärchef, noch ede batte ich die Schul⸗ ükerſtanden; da man die Ualver⸗ am Bette der Kaaken, rang mit dem Tode, welcher „a 
um ] Menge von Zeugen — nur ein Meines Publikum, die Gerichtefiiung begann, ein Schrelben, im v eichem ſität nicht vor dem achtzehnſen Jahre beztehen darf, ſchon eine fchtbaren K allen nach der theuren Re 
n. D einige jange At vokaten, und vier oder fünf Stadentem, fer ſeine Gründe auseinanderſitzte und um Schonung, wurde ich Hauslehrer bei elner in umjerer Gegend Beute ausgeſtreckt Nur meinen einzigen Freund, 3 
ſalſc Freunde des Angeklagten, eing⸗funden. Rachſicht, ja um Begnadigung bat. — Alſo die lebenden Gutebeſtperfamtlie, diente derſelben zwel einen bereits hier asſäſſigen Arzt, konſultirte ich u 
u ra Sobald der Vorſttzende des Gerichts, der P otokoll⸗ As klage! I ihre und begab mich dann nach St. Petersburg, dieſem ſchweren Fall. Er wußte um mein Geheim- Sa 
1 führer, der Sckretär und der Vathelviger auf die „Jetzt frage ich Sie,“ ſprach der Präfivent, an Midinn zu ſtadtren. Meint Es ſpa⸗niſſe, wie die de niß, um meine Schuld, die er verzeihlich fand. Er ee 
tung Tribüne traten, wurde die Thür eines Nebengimmersäben geſenkten Hauptes vor der Barriere ſtehenden ſcheldenen Zuſchüſſe meiner Mutter gaben mir die allein iſt auch im Stande, zu bezeugen, wie verzwel⸗ 
sumd öffnet und von nur einem Gendarm begleitet, er⸗jungen Nit ſich wee dend, „weshalb betrogen Ste Möglichkeit, meinen Aufenthalt bierſelbſt, wie die Ko- felt der Fall war, wie ſchwer das Mädchen gelitten, a 
n ſchien ein junger Mann von mittlerer Größe, mit Ihren Vorgeſetzten, meldeten Ihre Abreiſe nach Taich- ſten dre Studtums zu beſtreiten, ohne gezwungen zu und jeder Arzt kann noch jetzt nach ihren kaum zu⸗ 95 
nere bleichem, abgehärmten Geſicht, auf welchem Math und kent, während Sie doch ruhig in St. Petersburg fite, meine Zelt mit erbärmlich bezahlten Stunden rückkebrenden Kräften beurtheilen, wilche Verheerungen Re 
pürfll Entſchloſſenheit ſchon manchen ſchweren Kampf mit blieben!“ 43 verlieren; wenn ich Stunden übernahm, jo geschah] der böſe Typhus in ihrem Organte mus verurſacht 
un Bi dem Leben verzeichnet hatten, was des etwa Dertund- ] „IH habe die Gründe die mich zu dieſem Schritt is immer zu annehmbaren Preiſen. hat. Eadlich nach die Monaten war meine Brant 8 
vie M gwanzigläßrigen um etliche Jahre älter erscheinen Poeranlaßten, bel meiner G fangeunchmung ſchrif h. „Mein Drang nach Wiſſenſchaſt, mein Heißer [jo weit geneſen daß fie im Stande war, bie elle 0 
enſtüf ließ. Bittere Gefühle ſprachen aus den feſt zuſam eingereicht. Da meine ppyflſch⸗ Kraft augenblicklich Wunſch, der Geſellſchaf! ein nützliches Glied zu wer- in machen. Wir ließen uns trauen. Das Geld, Bi 
Zalid mengtpreßten, ſchmalen, von ſchwarzem Schnurrbart nicht ausreicht, bitte ich meinen Vertheldiger, dieſelbe den, erhielt durch die Liebe zu ziaem armen, verwal- vas man mir zur Reiſe gegeben, war zum Theil 2 
umrahmten Lippen; trübe und zornig zagleich blick⸗'vorzotragen.“ ſten Mädchen neue Nahrung. Ich muß auch dieſen] durch ihre lange Krankheit verbraucht. Doch der 2 


jet J ten die dunklen, von langen Wimpern beſchatteten] Auf eiaen Wink des Präfdenten ergriff diefer das Moment mit in meinem Bericht nieben, da gerade §'eund, der Zeuge meiser Leiden, der mit wie ein 8 1 
1 wl Augen. Weichheit und Milde, die doch feinem Cha- Wort. ties das Motiv meiner chrloſen Handlung wurde.] Bruder in den ſchweren Stunden beigeſtanden, mußte gi 
u aul rakter nicht fremd waren, ſuchte man heute vergebens 


„Schwer If es, in die verborgenen Falten des Durch Zufall lernte ih Kathinka Pawlowna, meine 
menschlichen Herzens hinein zuſchauen. Wir Mer ſchen. Braut, kennen, fe lebt: bier in einem Mädchen- Asyl, 
1 Nachdem der Gendarm ihn bis zur Barriere vorfdie wir urs jo klug und ur fehldar halten, ſind doch beſſ achte bie pävagogiſchen Karſe, welche auch fie zu 
in üb die Tribüne gefüget hatte, trat er zurück. Der An in den meiſten Fällen nicht im Stande, unfere näch- ciser ſelbſtſtandigen Karriere vorbereiten folten : B ide 
betra geklagte verneigte ſich vor den Gerichts herren, und 1 Freunde und Bekannten zu beurthellen. Darum 

11% Präftdent, ihn mit ſcharfem, prüfenden Blick miſſend, 


auch bier Rath; als anſäſſiger, wean auch nicht als 
wohlhabender Arzt genoß er Vertrauen, verſchaffte mie 
die verbrauchte Summe, die ich ihm ja bald zurück⸗ 
erflattet hätte, und ich war Im Begriff, die Reiſe an⸗ 
erm, Beide mittellos, doch voll Lebensmuth und l zutreten, als mir der Eyef begegnete und mich feſt 


in dieſen kräftigen Zügen. 


in die Pfyhologie, eine der jüngfen unter den Kraft, wollten wir usſerg Lebestzwig gemeinſchaſtlich nahm. 
begann das Verhör. Wiſſenſchaf en, ein ewig inter ſſantes Studtum und machen. Die Jahre vergingen. Dieſen Sommer b] „Das iſt meine Geſchichte. Urtheilen Sie, wie 
en 1 „Erkennen Sie dieſes Schrifiſtück als von Ihrer das ſeſſeln ſte auf dieſer Welt bletst ein für alle ſſand ich mein letztes Eramen mit Auszeichnung. Der ſtrafbar ich din. Daß ich Strafe verdiene, gebe ich 
Hand ausgeführt an e“ Mal für den Herrn der Schbofung das Stu um wächtigen Fürſprach! des Penwals R, deſſea Söhne] zu, aber ich bitte, Gnade für Recht ergehen und mich 
Ja * 


„Ja ſtiner ſelbſt das Stu tum feines Nachſten. Um ganz ich ustereichtete und deſſen Theſlsahme und § eund⸗ in 8 teden ziehen zu loſſen. Ich appellire an die 
Die von dem Militärbof gegen den Doktor Alix und voll die Schuld unteres des Betiuges und dee 


ſchaft ich erworben verbankte ich es, daß ich ſofort] Nachſicht und Groß mulh einer hochgeſchatzten Militär 
ander Stollar unſerm Gtrichte bf eingereichte As klage Ungehorſams ang klagten Bruders zu virfchen, um eine Aafrlung als Milltärarzt nach Taſchkent bekam. behörde und ſtelle mich ganz unter Ihre Gaade. 
lautet wie folgt: „Der Dektor Al⸗xaader Stoltar, zu wiſſen, wie welt er gefeölt, ſei es mir geſtattet, Mit tanigem Dank nahm ich dieſelbe an, okgleich fir Ihr unterthänigſter Diener 
welcher erſt iu Mat d. J. feine Studien an der feinen eigenen an den Milttä-bof geritten Beh wich in ein wildes, uuztolliſtrtes Land führen ſollte, Alexander Stollar.“ 
mediziniſchen Akademie mit gläszenbem Examen chjol- vorzutragen. Dieſer Belef vie Blographir feinen Le duch gewährt fie mir die Mö lichkeit, einen eigenen N 
put, erhielt Dank der gütigen Fürſorache des Gene- bens, auf welchem kein Makel liegt; dieſer Brief, Hero zu gründen, as wichem auch die Mat er car) (Schluß folgt.) 
zalE R. . ., welcher ibn als einen ungewöbnlich entſtanden in der Stunde der äußerſten Gefahr, be- Stätte ft den fo lte. . Rt 


— 
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A A 


Zur rechten Zeit 15 neuen Mafen an den Mittel 0 9 und Volks- 


. zo EEE 
Han iſt wohlgethan, fagt ein altes Sprichwort ſchulen während des Gtarstabes 199586 ud Zur 7 ens b 
dend fr A Rzerrei 


d zutreffend e welche nickt verſäumen in der fiimmung zu der Inangriffnaume de“ Baues einer neuen 
wärmeren Jahreszeit ihren Körper zu reinigen, denſelben][ Mädchen eee au 2 — 1885. 
(Neuheit — geſetzlich geſchützt) a 
in heißen Minbleber. eihleden, Juchten⸗, Serhund⸗ und Krokodilleder, garantirt echt, keine Imttationen, 


Bi hierdurch neu zu beleben, zu ſtärken und kräftigen. Apo⸗ 
ſelb theker R. Brandt ſche 5 ſind hierfür 
aui bekannilich das beſte Mittel. Erh 
kt di Schachtel in den Apotheken. unlibesteeffüh haltbar! j 
| Dieſe Portemuunates zeichnen fich dadurch aus, daß ſede Abtheilung eine durchgehende Falte hat, 
weiche ſich unten am Beben ebenſoweit ausdehnt als oben und welche jo die Möglichkeit bietet, daß in ſede 
Abtheilung ander gen öhnlich viel Geld gelegt werden kann, ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes 
Fi Barom 28 8°‘, 


4 K Reißen des Portemo 5 Kiattfinben könnte Sänuntliche Schlöffer gehen in Charnieren. jo das dieſe 
Weizen niedriger, per 1000 Klgr. lote 148 —156 bez.] Donnerſtag, den 20 November Auends 7½ Uhr, Partemgur des in der That auch den weitgchendften Anivrüchen auf Haltbarkett g 


151) 


e Sitzung 
Neuwahl der Einkom menſteuer⸗Einſchätzunngs ſtommiſſion 
ltlich 3 % 1 pro] für bat Etats jahr 1835—86 und der 9 Kiaſſenſteuer⸗ 
Einſchätzungs⸗Kommiſſi nen für die 8 ktatsjabre 1885/88 
Dr. Sehariau, 


geg ee tr u w Ftettiner Masik-Verein 


t V 


G \ 


5 Robenber- Deeds, 155 nom. ver April-Ma 166,5 im großen Sa le der Konze, taauſcs: | ER? das Wußblikum vor Nachahnumgen zu jchügen, trägt jedes dieſer Portemonnates meinen 
eis 165,5 bez, per Mai⸗Juni 167,5 —167 bez., per * aan 5 f 
lu Ju. Jil 140, B., 1085 ©, 1. Konzert, | 5 


5 \ 5 
en 18 per 1000 Klgr. lolo 184—137 bez f unter gefälliger Mtwükung der Sän err Fräutein übe (Grunssmann, 


6 MM per November 138,5—188 bez., ver Novenber- Dezember | Amann (Gerin) des Tenoriſten Ham Grahl . 1 5 53 0 
geg 137,25—187 bez. per Avril ⸗ 0 189.5139 25 8 (Berlin) und des Pian ſten Herren Must. Orchene : @ 2 Schulzenſtr. 2 und Kirchplatz 31. 
DI Paar er per gl Sul ua B. u. G. * a ba! 31. Regiments, Dirigent: Herr Muſil⸗ RER — CVCCCCCC TTT es 
N erſte Klar 4 d br. 12 9 1 o enz. q E 18 ” 7 4 
rei Wärter u. Bomm. 180-140 bes — nr 


ur Auffüh ung gelangen n A;: Chor-⸗Nautaſie n 
Hafer per 1000 Rigr. lors 126 — 138 bez 8 9 hor. Aautaſte on 


— 


a Vettgoven, Gefarg der Geil er uber den Waſſern 
di Wytterrübſen per 1000 Klgr. loko 220—234 bez. von Hiller, Pharao, Cho Bala vo Hopfer, Schlacht- 


euch Winterraps per 1000 Klgr. loko 225 238 bez. gelang aus Bruch's Armen A en don Weber und N | BON VI ARCHE 
inte Rüböl höher, ver 100 Klgr. loko o. F b el. 51 8, Bruch Lieder von Schimann Franz Schubert und * 
ber November 50,5 B., zer April⸗Mal 52 bez. Brahns — Nummeritte illets a 250 , att. 

“u zen ſchwach behauptet, per 10,000 Liter / lolo nummerirte Bicets a 2 AM, Aalto .es a 1,50 % Einzige? Haus, weichen der 


es — i Billige und reelle Bed 5 

d. 43 es, der Novemde 42,5— 42,4 bez., 42,5 B. in der Muft alle handlung der dern Simaom. Titel Au Bon Marché ar Firma S hei beſtändige G Br 

abi u. G., ver Nodember⸗Dezember 42,5 nom., c: April: Mai Der Borftand, wegen der Billigkeit und ſtreng Aristide BOUCICAUT iſt and rundſatz er 
** 45,9 45,7 bez. u. B., per Mai⸗Juni 46 B. 1 G. — —— — . e 


x - - I joliden Qualität feiner Waare ; der Firma 
is AR * ver 50 Klgr loko 8,1 fr bez, alte Uſ. L. 3 bis noten Neuber Bosbach R. am kleinen u. i mit Sar zuerkannt wird. PARIS. Au Bon Marché. 
„b tr. bez. 1 N . 2 Das Haus AU BDN MARCHE keonzeichnet als das größte und beſtein 
3 . 40, Gene 45 1 0 BR, Roggen 185 bis Fiſchve⸗ andt G | ü N als, eine Kon allen Fa anerlannte Seheißisirbigkei, 4 
„ D 275 Stroh 18 . Kartoffeln it feſter Kundschaft, 2 Fl fi ! el di Ein Theil der bevorſtebe den Neubauten (1600 Quadratmeter) wurd en Anfangs Oktober eröffnet „ 
5 2 i Dar IE en 1884 Ser 5 8 5 A de a 22 he Zubehör, und es beträgt nun wehr die Geſammtfläche des Hauſes 10,000 Quadratmeter. „ sy 
5 ’ dender 1884. 90 ori Fisch indl Nix beehren und, die geſchätzte Damenwelt zu benachrichtigen, daß die Ausgabe unſeres illuſtrirtet 
ol Stadtverordneten-Sigung. ne, Kihärhler._Fgpreis-Ronrantd für die dW merſaiſon erichienen it und wird derſabe auf Verlangen Jebermum boxte 
An Domerſtag, den 20. d. Mts, Abends 50% Ur. N m frei zugeſandt werben. . 


Ta dnung 


5 

! 

R 

- ee A I Beta Hefe pa | * ſilbern. Dirbaille Ebene verschicken wir auf Mund gratis und portofrei jegliche Proben unferer meueften Seiden: i 
me User orlage effend den Ver⸗ 


„ Pie 8 » Tal tires fund Wollen Modeſtoffe, bedruckten Stoſfe Tuchſtoffe ze ſowie auch die Albums, Beſchreibungen und e 
t da kauf des Kloſter⸗Vandgutes Wımenheite — Wohl fe wurden wenn er- Tal- bildungen der don unſerer Firma geſchaffenen neuen Tolletten, fertigen Roben und Koſtüme, Mäntel und 
wäh eines Mitgliedes der 4. Schul⸗Kommiſſioa und der 8, mer * a Iten « ueberwürfe Damenhüte, Röcke, Untermäſche und Wiorgenröcke, Anzüge für Knaben und Münden 
Jude Revier S mitäts⸗Kommiſſion — Bewilligung von 3004 u echt Wald g 8 red fertige Weißwaaren und Leibwäſche, Sonnenſchirme, Regenſchirme, Handſchuhe, Kravatten, Blumen. 
ſt ll 18 Einrichtung einer Klaſſe der Bortbiltu as ſchule 6 Naber schr feftche Fr =, webern, Damenſchuhe, Pelzwaaren ꝛc ze. \ ER 1 
Ar Tiſchlerge ellen; — von 15 % zu einer Prämie für u r Wir bringen in Erinnerung, daß die Errichtung unſeres Speditions hauſes in Köln a. Rh. e I 
4 Bea imgBabtgellung der Buchbind e r⸗Jnnung; — von m. 14 Kar. Herten-Rette, Erd? falle Beſtellungen von 25 Franes aufwärts, mit Ausnahme der Möbel und Bettgeräthe, nach ganz Deutſchlan dz. 1 
* Mi für de Vertretung eines erkrankten 5 A. vortofrei is zum Beſt mmumesort zu liefern Nur der eigentliche Eingangszoll ft vom Empfänger zu tragen 75 
Lehrers, — von 140 % an Veriretungek ſte; für eine Damen⸗ Nette Das Haus Au Bon Marche hat für den Verkauf ke ne Filialen, Reiſende, Agenten aber fe 9 
fee Nomen die der An wg 800 64 7 1 AR J an eleganter Bohr ſtige Vertreter. Vor jedem Angebot behufs Vermitte ung wird eindringlich gewarnt. 
N € . #4 2 5 4 
1 naſtums n den e or Ankauf e IA wen een nie 55 18 5 0 
* on dem M Hlenberaftraße a ee g 
de. bene a bn 180.4 15 > Straßen | Garautie⸗Schein zu jeder Kette: 


ach herſtellungdlo — Den Bettaß diese, Mirfei zahle ich zurück, ſaus bie is Mob [ A E we 
e SpA ee 115 age Aber ben * N ue 5 bester sa n roßzer ei Usver au N 
Kr unditnd U te. verkauften Pirzele von “ urzemeister 

: 1 — V la zn bero Rr 2. 4 - 

4 S be Su N Mes Rinztan ı % 4 Ynterimube dm wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


. Betiing 20 ate Aubell Unjer ſeit 18 Jahren beſtehendes bedeutendes 
ae zu der . 1 | Hufe Import Haus 


2 


En 
‘ 


| — ; 
u ze UT Ne Gate 
5 Schutmarke gefinwpelt, 


g 
1 


f 


32 2 

a: Walter Weller. Hambur Möbel⸗, Spiegel und Polſterwaaren⸗Lager 
bac 000 4 jährlich — und zu der Verpachtung der Weie g e u g. wollen wir aufgeben und verkaufen ſammtliche Waare d unter den 
[| 1 im Vorbruch auf die Jahre 1885 und 1886 für overiendet ohne alle Neben peſen, verſtenert und franko 80 2 naren zu und u ee en e 
| ) nahme re „ Mr 8 1 inel Elen e n 1 2 12 Einkauf, ER > ; 
| 5 von de 1 f 1 igite spreiſen in Poſtſäckchen a 9°) N 3 7 
J cutynrodnen Sr ı" 3) Up. San, won gu cu Ad auch auf Theilzahlung. mE 5 

P gung von 34. u ting 9½ Bio. Camping, fein kräftig „8,50. 

Ka e u be, f Binsimiau N arm. Sa höchfein 1 818, | A. K&K J. Simonsohm- eg 

R . ymnaſium 5 1 5 temala, fein edel „ 9,30. > * 

Pewiligung von 29,234 4 50 1 zur Errichtung von 9%; 5 Ebbe Pianlage, ff. „ 10.—. 25, Schulzenſtraße 25. Aus- 


ifter, 


. Otta Weile, 
. uhr macher, 


Langebrückſtraßen⸗ und Boller Edt, 
. und verſendet unter Bfähriger, ſchriftlcher 


Silberne Damen⸗ Remontoiruhren 275 50. "be 42. 
Bberne Ancreuhren 24, a7, 30, 38, 36, 42, 45, 50 
EaAberne Ancre⸗Remontolruhren 33 ‚36, 42, 45, 50 
Toldene Damenuhren 27, 60, 83, 96, 42, 45, 50, 60 
Joldene Damen⸗ Remonloiruhren 33, 36, 42, 50 — 200 
Zoldene Herren: Remontoiruhren 54, 60, 75 100 —500 4 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
Panzer-Uhrketten 


uur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel ar 


Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 5 Jahrt 
1 Iichriftl che e Garantie. 
2 Kar Herren ⸗Ketten 
8 Stück 5 .M 
arg Damen ⸗Ketten 
mit eleganter Quaſte 6. 
Unterzeichneter empfiehlt in guter Qualſtät 
enſenſtreicher, 


Marma zu 10, Patavia zu 8, Bimſtein zu 8 und Kokes 
zu 8 A für 100 Stück. 
Achtungsvoll 
Wun mann, 
früher zu Thule dorf, jegt zu Sanitz bel Neuſanitz 
in Mecklenburg i. Schwerin. 


Kainit, 


8 ie . + un incl. Sad 

ohne Sack und bei größeren Poſten billiger. 
N ne. pro Centuer 5 a 
Albers Lentz, Sieitin, Frauenfiraße 51. 

1 eleganter vierfigiger A Pre faſt neu, verkauft 

r pre Swerth C. Grell, Preuß iſcheſtr. 104, 104, Stettin 


2 
— en, 
& Kin 8 
e e 2. 


direkter Import ital. Produkte, 
liefert, lebende Ankunft garantirt, 
franko, halbgewachsene: ital. Hühner und 
Mähne: 
schwarze Dunkelfüssler d. St. 1,65 M., 
bunte 1,75 1 
bunte Gelbfüssier » 2700 „ 
reine bunte Gelbfüssler „ „ „ 225 „ 
reine schwarze Eamasın DR 
Hundertweise billiger. E stfrei. 


P. R. 


Augenblicks. „Copis ab 


inte Erfindung zum Vervt elfältigen von Schriften. Zeich 


ne Nöten de., ſowie auch von Plänen, Zeichnungen ıc., die auf 
‚Metalipiaiten gefertigt ſind Porte Ermabizung alt 
Druckfachen ee van Mark an int. Nan: a Bubeher. 


Gittau 


* rl ibn nnn 


—T..T.Tu.. 
Ad. Reiche, 
Berlin, SO., Oranienſtr. 37, 
Möbelfabrik 
und Lager vollſtändiger 


Zimmer-Einrichtungen. 


Ausführung nach Entwürfen erſter Archlietten 
Koſtenanſchläge gratis und franko. 


Unterzeichtieter empfiehlt zur Lieferung ( (Franko Station) 


reinblütiges Angler Vieh, 


als:: Stiere, Kühe, Starken u. Kälber, in jeder be⸗ 


lebigen Stückzahl. Das Vieh wird amtlich einge⸗ 
braunt u. werden ſchriftliche Zertifikate beigegeben. 
Eine Broſchure über Angler Vieh ſende gratis. 
N. La nsen, 
Adminifirator, 
Bommerbhe⸗ Meierhof pr. Gelting ing (Angeln ) 


Frab- 
denkmäle: 


= Sanbfein, Te” jet 
— andſtein, ſowie t 
nn Steins eharbeit liefert zu 
den billigſten Preiſen 


Bd. Tädrich. 


Silberwieſt, 


Wieſenſtraße 5, 
e der neuen Brücke 
erne Grabgitter un 


5. 


BE Stege liefere ich zu Fer 
brifpreifen. 


Gmofehle mein ER feiner und facher 


Brillen. 


eresio Lorgnetten, Naſenklemmer zc. 
1 
1 
1 
1 
I 


Die Ger ſind freng nach den Regeln der Kunſt 
hälfte ie 


5 Sachfe ns 


ind werden dieſelben mit großer Sorgfalt 
iR für die 8 ermittelt. 


ehle ich nen Ferurahre, Mikroskope, Lupen, Opern⸗ 
der z., ee n ganz bedeutend billigeren Preiſen 
93 früher a 
Ermsi wege, Dptilus, Schulzenſtr. 44. 20 
NB, In der Wiftatt werden ſämmtliche Nepara- Mile 


Jen dus grfühet. 


0 offertrt in erſtaunlicher Ansinagl aus eigener Werkſtatt, ſomie aus den reuommirteſten Fabrfken. 


adurch Liebig, 


Ferner emmn⸗ 


Heute beginnt unſer 


eihnachts-Ausverkauf: 


bei großer Preisherabſ etzung ſämmtlicher Artikel. 


Ein großer Poſten 


weiße reinleinene Taſchentücher 


für Erwachſene, 
ſauber geſaͤumt und in elegantem Karton, das Dutzend 3 Mark. 


Kinder⸗Taſchentücher guter Qualität mit farbigen Kanten 
das Dutzend 1 Mark 30 Pf. 
Kinder⸗Taſchentücher, ſauber are u. in elegantem 


Karton, das Dutzend 1 Mark 75 Pf. 
Gebrüder Iren. Rreiteftraße. 


Die ner Mußt nennen en an ung u. Fabrik 5 von; Ofen⸗ und Kamin⸗ 
H. Lorentz. Stettin, Heumarkt 7, vorſetzer, 
Kaminſchirme, | 
Kohlenkaſten, | 
Feuergeräthſtänder 
Schirmſtänder ꝛe. 


von ben einfachſten bis zu den eleganteſten 
Muſtern in euivre poli, Kupfer, Nickel u. 
Meſſing empfehlen in großer Auswahl 


Hopf & Wildt, 
Breiteſtraße 13. 


i igerfinken 2 


Inſtrumen te aller Ar:. 


LORENTZ 


g * 


güßern, Guitarren a 
Spielde ſen verab folge 


mindeſtens 331/; % 


billiger wie ande Swo. 


Da ich in Hand · und Mund ⸗ 
harmonika's für Pommern 95 
— 4 4 4 Uefa erziele, 
ich in der Lage. ſelbige W. 5 
30 % billig 2 zu verkaufen. 
Ariſtons und Leierkaſten halte zu Fabrikpreiſen in vorzüglicher Ausführung auf Lager. 
Römiſche 9 deutſche Saiten nur in guter Qualität empfehle angelegentlichſt. ER 
Fe 


HEUMA 
Geigen, Bratſchen, Violon ⸗ 
Cellis. 


eparaturen an allen nur deuklichen Inſtrumenten werden ſauber und pünktlich aus 
H. Lorentz, Heumarkt 


aus Indien, reizende kleine bunte 2 f 
Paor 5 % ind. Trans port⸗Käfto verſende 

unter Garantie lebender Ankunft: . Kumsm 
Warmbrunm i Schl, Welt⸗Poſt⸗Verſandt⸗Ge⸗ 
ſchäft lebend. Thiere. Preisliſt. geg. 10 Max 


"Unsere ärztlicherseits als vorzüglich anerkannte‘ 


and als bestes Stärkungsmittel für Kranke und 
Schwache empfohlenen - 


Garaztiren Sie: 

1. Dass Ihre Weine auf franats. Boden, der 
bekanntl. die besten, ges undesten Weine 
der Wolt produeirt. gewachsen sind? 

2. Dass dieselben von .# 1. pre Liter an, 
reine ungegypste gesande Naturwoine sind ? 

3. Versenden Sie Prois-Conrant? 

Te rrebenst 


Ich übernehme jede Garantie für Frage l und 2, 


Je! 


em 
8 fur solche Flaschen, welchemitraeiner 72 x 
nebenstelenden Garantie-Marke verlackt sind x. 1 ww 1 * 
1 dieses zu beachten) 885 bellaupte noch sogar, # * 285 Dar- E ne. 
dass ein grosser Theil der heute van anderer Soite ange- 7 2 
kündigten, mit schönen, Chstesax-Namen und imposanion 22 als: Feiner, stigger Ruster, a Fl. Mk. 120086 
Jahrgängen versehenen, demzufnlge theuer verkauften. * 2 Tokayer Ausbruch * 5 
. F. auch nugegypstes Berdoaus- oder Bartender -Weln gass 372 
5 2 2 
522 


herber Ober Ungar 


einfach aus meinen i Nen nen stammen, resp. nichts 


anderes als dieselben sind, welche aber. um den Anforäs- zowie viele andere Sorten Sanitäte: und Kochweind d 


8 den Künstiie * Ru ie N a | | son 90 Pf. pr. Flasche bis zu des feinsten Cabinet 
echen, künstlie gusin, mandrechi gente 0 N . * 1 7 
sind. Dar ben Sie doch einen kleinen Versnen mit m. Weinen Jant Preisverzeichniss empfchlen unter 6 
—.— französichen gesnades Natarwoinsa u. werden Sie «ich rn tontie ala reinen Naturwein. 
an den reinen (ie uchmack derselben < ohne ‚hwierigkeit . 
bald gewöhnen, dann werden Si je aber dietlieuren, künst- % Mehr. Ortmezer, 
lich parfümirten, mundre« cht os der tlas e uten 5 Wellweberstr. 30. 
Weine nicht mehr teinken könden und sich selbst Ey 2. — 

wundern, sowie Ihrer Cynadheit wegen 


bereuen, dass Sie solche a» lange ge- 
trunken haben. No. 50.) 


IUnstr. ausführliche Preis-Conranto ver- 
sande Jodem gerne gratis und franos. 
Oswald Mier, Hoflieferant 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr., 26. 
Alleiniger Besitzer der Weinltandlungen: 
Aux CAVES DE FRANCE. ag 


.. 2 f | ' 
Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren 
in durchaus ſollder Arbeit, vom einfachſten bis zum feinften Genre, zu ſehr billigen Preiſen. 
Muſteralbum und iluftrirten Preistourant verſenden franto 


Valois * Ernecke, Berlin, O. Breiteſtraße 6. 


Nürnberger Spielwaaren! 

Preis⸗Kourant für Wiederverkäufer franko. 
Neuheiten an den 
von 10 oder 10 Pfennig⸗Artik.) in Poſtkiſte & 
Friedr. Lanzemmilller. in Nürnberg] 


1 505 werden cinem Jedem zugeſich 
a nt her 15 gene wird oder bei 
nicht beſſert dur 
das in ganz Europe, hu 2 _ 1 hinaf 
rühmlichſt b kannte, neue, erfolgreiche Medikament, welch 
Herrn Apotheker Hargzema in Amſterdam vollſtändig b. 
veraltetem Rheumatismus mit Steifheit und Verkrü 
mung der Belene be reit hat. Dieſes Medikament en 
fernt die Urin ſäure⸗Konkremente — die einzige Urjel 
aller Formen von Gicht und Raenmatiemus — 
dem Körper des Leidenden und iſt folglich das Eh 
Mittel. welches ſelbſt in ganz veralteten Fäl en, von 
Fändige Heilung ſcheuken kann. Die fn hee 0 
Briefe von umähligen darkbaren Geheilten, worum 
von fürſtlichen Perſonen, Profeſſo en und Aerzten, eh 
zur Einſicht. Juſendung auf Wanſch gegen Baftnal 
nahme nach allen Plätzen Deutſchlands. Ganzes UF 
AS, halbes 1 5. Keine Depots. 


Ein anf. junger Mann 


verh., welcher 4 Jahre bei der Navalle rie ger ient II 
im eiten und ohren vol ſtändig ausgebildet 
ſucht Stellung bei einer Herrſchaſt. 1 
Gef. Adr. unter J. 8445 befördert die Armor 
Expedition von WW von . „ Thienes in Barmen. 


) NDR Fe 5 rre 6 e chl 
Exp ort-o'.\r 2 greichstes Special vo n Deutschla 


1 
ER —— De 71 tschen © 
SRB | 
Vortheilhafteste Bega sue für Grossisten und la por teure 
Consumenten finden die eh duste überall in den besten H’ein- n. Spirituosen > 
Handlung gen vorrälhig. Nischen trage N mil ungerer Fir 74d l 


Jaxlehners Pterduefle | 


Hunyadi Janos 


Bisheriger beri teuer Olſigler, Aufaugs 80% 
: 45 „ me 8 
ellu aution zur Be 0 en 
Sia ab ten an G. M. Daube Ce. 


. WW. 


Ein intellig. Laudwirth 


aus guter Familie, 34 J. alt, en, wünſcht it 
jungen verinög. Dame weck pak. Berz in ag 
1 


Bunsen, Fresemlus aualysirt und von ersten medizinischen Autoritäten 
als vorzügliches Heilmittel arprobt und geschätzt, verdient mit Recht als das 


Verlässlichste und Wirksamsts aller Bitterwässer 


ompiohlen zu werden. -— Unter Anderem Fusserte sich I hierüber auch 
Herr Geh, Med.-NMatm Prof. Dr. Virchow, Berlin: 


„Bin sehr werthvoller Bestandtheil des balneologischen Arzueischatzes.“ 
Zu haben iu allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, doch wird gebeten, stets ausdräeklich 
Seaxichner’s Bitterwnsuuer zu verlangen. 


Der Besitzer Andreas Saxlehner Budapest. 


Verkehr zu treten. Wirthſchl. Damen, die dies % 
Einleit einer glückl. She unternehmen wolle, 
ihre Adr. unter E. ©, an die Frpeditten dieſes 1 
Kirchplatz 8, einzufenben. 4 
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